
Tübinger und Rottenburger

Intelligenz-
B l a t t.

Im Verlag bei Will ) . Heinr . Schramm<

Nro . 26 . Montag den r. April 1822.

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberarm Rottenburg.

Rotte „ bürg . (Aufforderung zur nä»
Hern Controle gegen die Gemeinde Rechner »)

Um die Gemeinde » Rechner strenger zu
controliren , darüber , daß ihre Casscn in
Ordnung geführt — und wirkliche Reste im»
mer sogleich entdeckt werden , ergeht hiermit
in den hiesigen ObcramtS - Bezirk folgende
allgemeine Aufforderung:
ltens : So wie der Schluß tzeS Rechnungs-

Jahres ringetrekcn ist , muß die Rechnung
sür 'S abgelaufeiie Jahr ohne allen Verzug
gestellt werden.

2tcn » : Zögerungen werden , wie schon bis¬
her , auch ferner geahndet ; die Ahndun¬
gen werden übrigens von nun an geschürft,
da alle Rechnungs - Steller jezt aus Er¬
fahrung wohl wissen , daß schlechterdings
nicht mehr nachgesehen wird.

ZtenS : Neben dieser Ahndung erfolgt verhält«
nißmaßiger Durchstrich am Verdienst,
wenn die Nachrechnung auf eine längere —
als diejenige Zeit nothwendig wird , die
das Oberamt bey ganzen Amtö-
schreiber ey - TUstrietett für die
Srellung jeder einzelnen Rechnung , wie
bisher , speziell bestimmt.

4tens : Der Rechnungs- Steller sey zugleich
Rechner oder nicht , so muß immer jeder
Einnahms » und Au gabs - Posten , der
in der Liquidation vorkommt , a « Rande
daS Allegat auf das Rapiat , oder auf daS
Abrechnungs - Buch , enthalten . In dem
Rapiai , resp . AbrechnungS - Buch , muß
bey jedem Posten dieser Art beygesezt
werden:

Nachrechnung fl . kr.
(mit Einsezung der Gulden und Kreu«

-erzähl ) .

Die Nachrechnung muß mir dem Cassen»
Srurz angefangen , — und dem Datum
ihrer Verfassung versehen werden.

ZtenS : Der Rechnungs - Steller muß sich
überzeugen , und er ist mit seinem -Veimö¬
gen dafür verantwortlich , daß kein Po¬
sten in die Liquidation kommt , welchem
genügender Beweis ahgeht.

Wo der Rechner zugleich RechnungS-
Steller ist , da haben diese Verantwort¬
lichkeit diejenigen auf sich, welche die Rich¬
tigkeit der Nachrechnung beurkunden.

D >e Gemeinde - Räche werde » ernstlich
erinnert , nicht ohne Ueberzeugung derlei)
Beurkundungen auszustellen»
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ürcns: Preß- Gelder, welche von den Ge«
preßten, nicht von der Gemeinde, zu lei»
ven sind, und andere dergleichen, bisher
sogar unbescheint, und gegen den Zweck
Ihrer Entstehungi» Liquidation gekomme«
«en AuSgabeudürfrn nicht mehr in Liquida«
rion ausgenommen werden.

Einnahmen, di« der Rechner, nach
den Einnahmö- Nubriken, baar erhalten
har , und die schon hie und da in der Li»
quidation mit dem Vorgeben sich gezeigt
haben, daß der Rechner nur einstweilen
quittirt habe, können durchaus nicht mehr
in Liquidation paßiren. Unzulaßig ist rS
auch, daß von dem Rechner bey einer
wirklichen Untersuchung gegen ihn die Ent«
fchuldigung angenommen werde, er habe
mit Einnahmen, die er für baar geschehen
einirägt, ein Privat Anlehen für sich con«
irahirt , das er nun nachträglich gegen sei«
ner Ctrste in Liquidation bringe.

-xtenS: Bey der Abrechnung mir den Steuer«
Contribuentcn hat die AmtSschreiberey,
oder, wenn der Rechner zugleich Rech,
«ungS«Steller ist, eine UrkundS«Per¬
son— , ferner bey der Rechnuugs«Siel«
lung hak sich die AmtSschreiberey, oder,
wenn der Rechner zugleich RechnungS»
Steller ist, der Gemeinde- Rath gelegen»
heitlich seiner Prüfung, aufmerksam z»
seyn, ob der Rechner Alles zu der vorjäh»
rigen Liquidation gebracht habe, was in
dieselbe gehört hat.

Am Schluffe jeder Rechnung ist zu be»
urkunden, was sich desfalls zu erinnern
gefunden habe.

Versäumungen gereichen spater zur
Verantwortung und Strafe.

Treu- : Ueberall, wo noch nicht Cautl'on ge«
leistet ist und wo künftig<sn Rechner neu

aufgestellt wird, muß sst der Gemeinde«
Rath, und zwar, lezrern Falles, vor der
AmkS- Uebergabe herbeyschaffen.

Wie es in der Höhe und in der Gat«
tung der Cautiouen zu leisten sey, die»
wird ein besonderes AuSschrnben angeben,
sobald das Oberamt auf eine, bereits ge»
schehene, Auflage beschieden seyn wird.

Kiens: Neben- Rechner (Wald » Meister,
Pförch- Rechner rc.) sind ebenso, wie di«
Haupt- Rechner, zu behandken.

i vkens: Unvermurhete Cassen« Disitatio»
nen stehen den Gemeinde»Räthe» im All»
gemeinen— und im Besonder«, wenn sie
«ine Veranlassung dazu finden, zu; nur
darf die Visitation nicht so geschehen, daß
die RechnungS«Acten in ihrer Deutlich«
keil und erforderlichen Ordnung leiden.

Den Ly. Merz 1822.
K. Oberamr.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen» (Warnung .) Nachdem

wegen gegründeten Verdachts einer Insolvenz
gegen den hiesigen Bürger und Candiwr
Gottlob Friederich Hennmhofer die Vermö¬
gens- Untersuchung angeordnet worden; so
werden alle diejenigen, welche mit gedachtem
Hennenhofer in Rechnung stehe», gewarnt,
von nun an , irgend eine Zahlung an densel«
den zu leisten, sondern vielmehr aufgefordert,
ihre etwaigen Zahlungen niemand anders als
an den ausgestellten GLterpfleger Herrn
Stadtrath Fleischmann dahier zu machen.

Den 20. März 1822.
- K. OberamtSgerichk.

Tübingen. (Steckbrief .) Da der jetzige
Aufenthalt der unten bezeichnet«» Johann
Jakob und Karl Friedrich Klein, Söhne von
weil. Martin Klein gewesenen JimmermannS
von Gülrstesn nicht bekannt ist, so ersucht die



miterzrichnete Stelle zum Zwecke weiierer Ver¬

nehmung derselben kn Gemaöhei 'r Erlasse-
des Königl. Gerichtshofs vom 8. dieß die
»erehrlichen Justiz « und Polizey » Behörden,

auf gedachte Klein zu fahnden und sie im
BetretungSfall hiehrr ljefcru zu lassen.

Tübingen den 22 . Marz 1522.
K . Oberamtsgericht»

Personal Beschreibung:

1 ) des Johann Jakob Klein von Gält»

stein , derselbe ist 5 Fuß 7 — 8 Zoll groß,

ziemlich starker Statur , hat runde Gesichts»

form , lebhaft « Gesichte färbe , hellbraune Haa¬

re , dergleichen Augbraune , graue Augen,

aufgeworfene Nase , mittelmäßigen Mund,

gute Zähne , mittelmäßiges Kinn.
Bekleidet war er bcy seiner Entlassung mit

einem blau zrugenen Wamms , weiß leinenen

Hosen , gelb und braun gestreifter Weste,
baumwollnem Halstuch , dunkelblauz/ugencr

Kappe mit rothen Schnüren in der Nath,

und Schuhen.
2 .) des Carl Friedrich Klein : Er mißt

z Fuß 11 — 12 Zoll , ist magerer Statur,
chat runde GesichtSsorm , schwarz braune Haa¬

re , wenig Gesichts arbe , schwarzbraune Äug»
braunen , schwarze Augen , mittelmäßigen

Mund , mittelmäßige etwas eingebogene Nase,

gute Zähne.
Seine Kleidung bestund bey seiner Ent¬

lassung in einem dunkelblauen Wamms , gcib

rvth und schwarz gestreifter Weste , weiß lei«

neuen Hosen , dunkelblauer rüchener Kappe

mit rothen Schnüren , und Schuhen»

Qberamtsgericht Rottenburg.
Rortenburg,  Thalheim . ( Schulden-

Liquidation .) Ju der Gannt » Sache dcSJo¬
hann Jakob Ayhen , Burgers und Bauren

von Thalhcim , wird die Liquidations - Hand¬

lung am Donnerstag den 25 . April d» I.

auf dem Rathhaus in Thalheim vor sich ge»

hen , und zugleich der Versuch eines Borg-
vder Nachlaß - Vergleichs damit verbunden

werden . Alle diejenige , die irgend eine For¬

derung an den Archen zu machen haben , wer»

den daher anfgefordrrt , an diesem Tage Mor»

. genö 8 Uhr entweder i» Person oder durch

gehörig bevollmächtigte Sachwalter auf dem
Rarhhaus in Thalheim zu erscheinen , ihre

Forderungen rechtsgenüglich zu liquidsten,

und sich über eine gütliche Uebereinkunft zu

erklären , oder dieses durch Einsendung voll¬

ständig schriftlicher Liquidation - ,ReccWzu

thu ». Gegen diejenigen , welche unterlassen,

ihre Forderungen an diesem Tage zu liquidi-

ren , wird am Ende der LiquidationS -Hand»

lung das Ausschluß » Erkenntniß von der ge¬
genwärtigen Masse ausgesprochen werden»

Den 22 . Merz 1822.

K . Oberamtsgericht Rottenburg.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung die Steuerfrei )»

heit neuer Wohu - Gcbäude  aus»

serhalb der Thoren betreffend.
Die Nothwendigkest der Vermehrung der

Wohn - Gebäude der hiesigen Stadt hac den

Stadtrath und Bürger -Ausschuß zu dem Be¬

schluß veranlaßt , daß jeder , der innerhalb

drey Jahre » , von heute an gerechnet , rin
neues Wohn - Gebäude ausserhalb der Stadt

erbauen werde , Zehen Jahre lang aus die¬

sem neurrrichteten Wohn » Gebäude die Be»

freyung von allem Sradr - und Amts » Scha¬

den zu genießen haben solle.
Indem nun diß der hiesigen Jnnwohner»

schafr bekannt gemacht wird , werden dieje¬

nigen , welche Lust haben , neue Wohn - Ge'

bände ausserhalb der Stadt zu errichten , auf.

gefordert , sich jo einer besondern Eingabe bep



dem Stadtrath zu melden , und darknn an-
zuzeigen , wohin sie bauen wollen , und wl«
groß das Gebäude werden solle , worauf so»
dann über die Mäßigkeit jedes einzelnen
Bauwesens entschieden werden wird.

Tübingen den iz . März 1822.
Oberbürgermeister - Amt und

Stadtrath.

Pfäffingen . ( Wiederholung der Male¬
rei » Guts - Verpackung . )

Auf höchsten Befehl der Königlichen
Finanz - Kammer des Schwarzwald - Krei¬
ses vom 26 . dies wird über die Verpachtung
des Königlichen Malerei - Guts zu Pfäffin¬
gen , dessen Bestand - Theile in den disseiti-
gen Blättern und zwar den Nummern 17.
18 . und iy . beschrieben sind , ein nochma¬
liger Versuch am Donnerstag , den 11 . April
diesesIahrS . Vormittags io Uhr , in dem
Malerei - Wohn - Gebäude zu Pfäffingen vor»
genommen weroen.

Den Liebhabern für dieses Unterneh¬
men wird hiemir eröffnet , daß keiner dersel»
ben -um Anfstreiche werde zugelassen werden,
der sich nicht mit gemeinderächlichen —
Oberamrlich gesiegelten — Zeugnissen über
eine gwe , unbescholtene Aufführung , hin¬
längliche landwirthschaftliche Kenntnisse und
«ln zureichendes Vermögen sowohl zur Ueber»
nähme und Bewirthschastung des Guts durch
Aufstellung der vestgesezten Anzahl an Rind¬
vieh und Schaafen , und Anschaffung des
«rforderlichen Geschirrs » als auch zu Leistung
«iner legalen Caution von 1620 fl. kn ge¬
richtlich versicherten Kapitalien , oder 2400 fl.
in liegenden Gütern , wird auSweisen können.

Tübingen , den 28 . März 18L2.
K. Kameralamt.

Horb . ( Vieh » und Kramer . Markt Be¬
richtigung .) Der hiesige Oster und Pfingst«
Jahr - Markt ist im heurigen Kalender nicht
angezekgt . Ersterer wird am Oster » Dienstag,
und lezrerer am Pfingst » Dienstag , wie bis¬
her abgchalten.

Horb den 24 . Merz 1822.
Stadtrath.

Auf der Herrschaftlichen Bestand - Bleich«
in Urach ist mit dem Bleichen jezt der An¬
fang gemacht — ich ersuche das dahin Be¬
stimmte , an Leinwand , Garn und Faden in
meine Handlung abzuzcben , und versichere
zum voraus die billigste und sorgfältigste
Behandlung.

Tübingen den 27 . Merz 152 .2.
Heinrich Efferenn.

Wöchentliche Frucht - Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Tübingen,
am 29. März 1822.

Frucht - Preiße.
Dinkel i Schfl 2fl .Z4kr . Zfl . 48kr . ( 4fl . z6kr .)

alte Frucht.
Haber 1 Schfl . 2fl . zzkr . 2fl -48kr . Zfl . iZkr.
Kernen l Sri . ist . L>kr. Haber
Gersten i — 39 kr. Rocken
Erbsen i — 42 kr. Bohnen 36 kr.
Wicken r — 28 kr. Linsen 44 fr.

Victnalien - Preiße.
Ochsenfleisch . . iPf. 6 kr.

Rindfleisch i — Z kr.
Hammelfleisch . i — 6 kr.
Schwcinfleisch mir Speck iPf. 7 kr.

— — ohne — I Skr.

Kalbfleisch . I — 5 kr.
B r 0 d - T a r.

8 Pfund Kernenbrod -8 kr.
8 — Ruckenbrod 4- » 16 kr.

1 Kreuzerweck schwer * 9 ^ ^ Ä ?»
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